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Wann haben Sie zum ersten Mal etwas von der Sozialpsychologie gehört? Was 
haben Sie darüber erfahren? Und was stellen Sie sich jetzt darunter vor? Wir 
selbst sind unserem heutigen Fach in ganz unterschiedlicher Weise begegnet. Für 
den einen war es Liebe auf den zweiten Blick, denn für die ganz grundlegenden 
Fragen des Menschseins schienen ihm zunächst (fälschlicherweise!) nur andere 
Teildisziplinen der Psychologie zuständig. Der andere hatte den Begriff „Sozi-
alpsychologie“ in der Schule aufgeschnappt und (richtigerweise!) die Hoffnung, 
damit gesellschaftliche Probleme, wie beispielsweise Gewaltkonflikte, Vorurteile 
oder die Zerstörung unserer natürlichen Lebensgrundlagen erst in ihrer Voll-
ständigkeit verstehen und zum Besseren ändern zu können. Wie auch immer Sie 
bei der Sozialpsychologie ankommen, wir stehen bereit, Sie dort abzuholen. In 
freundlicher und anregender Atmosphäre wollen wir Ihnen den Weg zu den rele-
vanten Themen und Herangehensweisen der wissenschaftlichen Sozialpsycholo-
gie bahnen und Ihnen so vielleicht einen neuen Blick auf die Welt öffnen.

Tatsächlich möchten wir Sie für unser Fach begeistern. Aus der sehr großen 
Themenfülle der Sozialpsychologie haben wir das ausgewählt, was gemeinhin als 
grundlegend gilt und uns in unserer eigenen Forschung und Lehre besonders am 
Herzen liegt. Wegen der Knappheit des Formats mussten dabei viele weitere inte-
ressante Phänomene, Ansätze und Theorien auf der Strecke bleiben. Das bedeu-
tet nicht, dass diese nicht wichtig oder interessant wären. So hoffen wir, dass Sie 
beim Lesen dieses kleinen Buchs die Neugier befällt und Sie die Strecke hier und 
da noch mal in Ruhe abgehen. Viele technische Details und die großen Mengen 
an Forschungsergebnissen, die zu den angeschnitten Themen und darüber hinaus 
verfügbar sind, finden sich in umfangreicheren Werken wie etwa Handbuchka-
piteln, Übersichtsartikeln und am besten in den originalen Arbeiten unserer sehr 
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internationalen scientific community. Die meisten dieser Forschungsberichte kön-
nen Sie direkt über das (elektronische) Angebot der nächstgelegenen Universitäts-
bibliothek aus den internationalen Fachzeitschriften herunterladen.

Ein Vorwort schreibt man am besten zuletzt, weil man dann sicher sein kann, 
dass es das Buch, das folgen sollte, auch tatsächlich gibt. So machen wir das 
auch! Es war eine lange Reise dieses Buch zu schreiben. Forschen generiert Lei-
denschaft und daher auch immerwährende Überbeschäftigung. Für Sie, liebe 
Leserin und Leser, sollten aber einige wenige ruhige Zugfahrten oder gemütli-
che Abende ausreichen, dieses Buch zu lesen. Danach können wir aber für nichts 
garantieren! Vielleicht zieht auch Sie die Sozialpsychologie in ihren Bann und 
wird zum Gegenstand fortdauernder Beschäftigung. Uns würde es sehr freuen.

Bringen Sie die Wissenschaft in Ihr Leben, aber vergessen Sie darüber das 
Leben nicht! Daher möchten wir dieses Vorwort auch nutzen, um denjenigen für 
ihre Inspiration und Langmut zu danken, ohne die dieses Buch vermutlich gar 
nicht hätte entstehen können. Das sind insbesondere Susanne und Wiebke, aber 
auch Franziska, Philipp, Karla, Antonio, Benno und Ingmar.
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